
 
20C+M+B26 

SEGEN BRINGEN, SEGEN SEIN 

SCHULE STATT FABRIK – STERNSINGEN GEGEN KINDERARBEIT 
 

 
Liebe Kinder, liebe Eltern, 
 
Anfang Januar sind die Sternsinger wieder unterwegs. Mit dem Kreidezeichen „20C+M+B26“ 
bringen sie den Segen „Christus segne dieses Haus“ zu den Menschen unserer Gemeinde. Im Jahr 2026 
möchten wir wieder die vielen Wohnungen und Häuser besuchen. Dazu suchen wir noch Mädchen und 
Jungen, die Lust haben ein Wochenende lang als „Königinnen und Könige aus dem Morgenland“ dabei 
zu sein. 
 
„Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinderarbeit“. Bei der Sternsingeraktion 2026 richten wir den 
Blick nach Bangladesch. Trotz aller Fortschritte im Kampf gegen Kinderarbeit müssen in dem 
südasiatischen Land noch rund 1,8 Millionen Kinder und Jugendliche arbeiten – 1,1 Millionen sogar 
unter besonders gesundheitsschädlichen und ausbeuterischen Bedingungen. Sternsinger-
Partnerorganisationen setzen sich dafür ein, Kinder aus Arbeitsverhältnissen zu befreien und ihnen 
den Schulbesuch zu ermöglichen. 
Den Film zur Aktion findet ihr unter: www.sternsinger.de/film 
 

Unsere Sternsinger treffen sich in den Gemeinderäumen von St. Albertus Magnus an folgenden Tagen: 
 Freitag, 02.01.2026, 16:00 – ca. 17:00 Uhr: Kennenlernnachmittag 
 Samstag, 03.01.2026, 9:00 – ca. 17:00 Uhr: Besuche der Haushalte 
 Sonntag, 04.01.2026, 9:00 – ca. 17:00 Uhr: Besuche der Haushalte und Familiengottesdienst,  

alle Sternsinger treffen sich um 9:00 Uhr und ziehen gemeinsam in die Kirche ein 
 Montag, 05.01.2026, 9:00 – ca. 13:00 Uhr: Besuche im Seniorenheim und Kindergarten 
 
Alle Sternsinger sollten bereit sein, dem Wetter entsprechend gekleidet zu Fuß unterwegs zu sein.  
Zum gemeinsamen Mittagessen am Samstag sind alle Sternsinger herzlich eingeladen, egal wann ihr 
teilnehmt. 
 
 
Bei Rückfragen schreibt uns eine E-Mail: sternsinger.bs@gmail.com 
 
Anmeldung bitte digital bis zum 14.12.2025: https://tinyurl.com/sternsingerbs 
 
 
Herzliche Grüße von Eurem Vorbereitungsteam 
Pater Laurentius Höhn, Miriam Steege, Andrea Weiß und Katharina Weiß 


